
 
 

 

Ergebnisprotokoll 

Konstituierende Sitzung der Arbeitsgruppe zur Erarbeitung der „Leitlinien für freiwillige 

Bürgerbeteiligung“ 

Am Mittwoch, 12.06.2024 von 18:00 bis ca. 20:00 Uhr im Kranenburger Rathaus 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Politik: Jürgen Franken (SPD), Joachim Janßen (CDU), Petra Harpain (Bündnis 90/Die 

Grünen), Sandra van der Zweep (Wählergemeinschaft Bürgerdialog) fehlt 

entschuldigt 

Bürgerschaft: Prof. Dr. Jean-Pierre Wils, Gerd Gorißen, Johannes Meurs, Johannes 

Schnurr 

Verwaltung: Ferdi Böhmer, Thomas Peters, Ann-Cathrin Coenen 

Wirtschaft: fehlt entschuldigt 

 

Die konstituierende Sitzung eröffnete Bürgermeister Ferdi Böhmer mit der Begrüßung 

aller Mitglieder der Arbeitsgruppe. Es folgte eine Vorstellungsrunde. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben während der Vorstellungsrunde auch über 

ihre Motivation für die Mitarbeit in der Gruppe gesprochen. Nach einer kurzen 

Einleitung durch die Moderation (Ann-Cathrin Coenen) wurde über nähere Details zur 

Aufgabe der Arbeitsgruppe und ihr Mandat gesprochen. Die Arbeitsgruppe hat laut 

Ratsbeschluss (Dezember 2023) den Auftrag ein Regelwerk für alle freiwilligen 

Bürgerbeteiligungsprojekte in der Gemeinde Kranenburg zu entwickeln. Im Anschluss 

muss der Rat die Leitlinien beschließen, um diese in Kraft zu setzen. 

In der Arbeitsgruppe wurden Spielregeln für die Zusammenarbeit vereinbart und 

zudem Organisatorisches besprochen. Demnach wird sich die Arbeitsgruppe in drei 

Workshops mit den Zielen und Inhaltsbausteinen des Leitfadens, den 

Qualitätsstandards für künftige freiwillige Beteiligungsvorhaben, dem Geltungsbereich 

der Leitlinien und den Akteuren der freiwilligen Bürgerbeteiligung sowie dem Ablauf 

von Beteiligungsprozessen beschäftigen. 

Entscheidungen werden in der Arbeitsgruppe nach entsprechender Diskussion im 

Plenum per einfacher Mehrheitsentscheidung (mit Handzeichen) getroffen. Die 

Mehrheit bestimmt die Teilnehmendenzahl der jeweiligen Sitzung.  

Die Moderation führte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in einem kurzen 

theoretischen Input in das Thema freiwillige Bürgerbeteiligung ein. Die Sitzung endete 

mit einer kurzen Diskussion im Plenum über erste Vorstellungen zur freiwilligen 

Beteiligung und einigen Ideen für die Herangehensweise. 


